
DP
Lehrstuhl für Physik 
und ihre Didaktik

Professionelle Identität und akademisches Selbstkonzept  
angehender Physiklehrkräfte 

Markus Elsholz (markus.elsholz@uni-wuerzburg.de), Thomas Trefzger

„Beg“
CK

„Ler“
CK

„Auf“
CK

akSK 

CK

„Beg“
PCK

„Ler“
PCK

„Auf“
PCK

akSK 

PCK

„Beg“
PK

„Ler“
PK

„Auf“
PK

akSK 

PK.154

-.327**

.457***

UV
Unabhängige  

Variable

Zentrale Aufgabe von Identität
Integration von pers. Faktoren, professionellen 
Erfahrungen und institutionellen, sozialen, gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen zu einer konsis-
tenten Antwort auf die Frage: Wer bin ich in diesem 
Moment?  (Cherrington, 2017) 

Auf die Profession 
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Struktur des akademischen  
Selbstkonzepts

Veränderung des akademischen  
Selbstkonzepts in der Domäne PCK

Selbstreflexives, 
dynamisches, adaptives, 
interpretatives System

Kontext- bzw.  
Aufgabensensitivität

Selbstwerterhöhung vs. 
realistische Einschätzung

Strukturierierungshilfe  
für den Blick auf das eigene Selbst

„constant becoming“ 
(Danielsson & Warwick, 2015)

Kontextabhängige Akti- 
vierung von Teilfacetten 
(Markus & Wurf, 1987)

Hierarchisches, multidimensionales Konstrukt 
(Marsh & Shavelson, 1985; Marsh & Hattie, 1996; Marsh & Craven, 1997)

c2(15): 20.82 (n.s.) | CFI: .985 | RMSEA: .073 | SRMR: .050

Ergebnisse Regressionsanalyse: *** p<.001; ** p<.01; * p<.05; ° p<.1
SEX: Geschlecht; PRX: Studienbegl. Praktikum (1:absolviert);  
ABI: Abinote; PhABI: Physikabitur (1:ja)

„Beg“: „Ich halte meine Begabung für das Studium für . . . niedrig/ hoch . . .“

„Ler“: „Neues zu lernen im Studium fällt mir . . . schwer/ leicht . . .“

„Auf“: „Aufgaben im Rahmen des Studiums fallen mir . . . schwer/ leicht . . .“

   „... in Bezug auf  
die Fachwissenschaft  

Physik“

   „... in Bezug auf  
die Physik-Fachdidaktik“

   „... in Bezug auf erzie-
hungswissenschaftliche  

Inhalte“

-> akSK.CK -> akSK.PCK -> akSK.PK

+ + +

Design: Pre/Post Erhebung während des 
Lehr-Lern-Labor-Seminars (Elsholz & Trefzger, 2017)

Instrument: Adaption der SASK Selbstkonzept-Skalen 
(Dickhäuser et al., 2002)

Einschätzung von spezifischen studienbezogenen Aspekten 
(z.B. Begabung, Neues lernen, Aufgaben lösen) 

Methodik: Latente Modellierung 
(Bollen, 1989; Hoyle, 2015)

Struktur des akSK: Konfirmatorische Faktorenanalyse  
(Bollen & Hoyle, 2015;  Brown & Moore, 2015)

Veränderung des akSK: Intercept-slope-Modell 
(Duncan, Duncan & Strycker, 2013) 

Das akademische Selbstkonzept von LA-Studierenden 
(Physik) zeigt differenzierbare Facetten für die Domänen 
Fachwissenschaft (ASC-CK), Fachdidaktik (ASC-PCK)  
und Erziehungswissenschaften (ASC-PK).

Praxisphasen während des Studiums 
stellen Herausforderungen an die pro-
fessionelle Identität und führen zu 
Anpassungen im Selbstkonzept von 
LA-Studierenden, speziell in der Facette 
ASC-PCK.

Das akSK angehender Physiklehrkräfte zeigt drei empirisch trenn-
bare Facetten, die den Inhaltlichen Domänen Fachwissenschaft, 
Fachdidaktik und Erziehungswissenschaften zugeordnet werden 

Formt sich während der gesamten Berufsbiografie
(Beijaard et al., 2004; Beauchamps & Thomas, 2009; Izadinia, 2013;  
Rodgers & Scott, 2008; Korthagen, 2004)

Strukturiert sich während des Studiums hauptsächlich 
durch die Auseinandersetzung mit Fachinhalten (CK), 
Fachdidaktik (PCK) und Erziehungswissenschaften (PK) 
(Beijaard, 1995 & 2000)

Kopplung an akademische Leistungen
(Marsh, 1990; Marsh, Köller, Lüdtke & Baumert, 2005)

„Menschen sind bestrebt, ihr Bild von sich 
möglichst positiv zu gestalten“ (Greeve, 2007)

„das Bild, das wir uns von uns ma-
chen, [muss] wenigstens zureichend 

realistische sein, denn wir planen auf 
dieser Grundlage unser Handeln.“ 

(Greeve, 2007)

„continous reinterpretation  
of experiences“ (Kerby, 1991)

CK
„Ich	als	

Physiker/in“

PCK
„Ich	als	

Didaktiker/in“

PK
„Ich	als	

Pädagoge/in“

„self as knower“ „self as known“

Handlungsleitende,  
motivationale Funktion

Selektive Filterung und Verarbei-
tung von Information

(Markus & Wurf, 1987)

(Wigfield & Eccles, 2000; Eccles, 2002)

(Shavelson, Hubner & Stanton, 1976)
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